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An die Presse 

Werl-Hilbeck, den 23.8.2018 

+++Pressemitteilung der BI StoppT A445 zum Deckblattverfahren II und zu kurzfristigen Entlastung der B63-Anrainer in 
Hilbeck+++ 

 

Viele Vorschläge, null Umsetzung: wann kommen endlich 
Blitzer, glatter Asphalt und Tempo 30 nachts? 
 

Mit dem gerade verkündeten Erörterungstermin zum Deckblattverfahren II (17. bis 19. September 
2018) wird klar, dass die Verkehrsbehörden und Politiker zum einen am Bau der A445 und zum 
anderen an der dramatisch nah an Hilbeck herangeführten Trasse festhalten, dies gegen den 
Willen der Stadt Werl und gegen den Willen wohl aller Hilbecker. Obwohl jetzt versucht wird, „Nägel 
mit Köpfen“ zu machen, wird es wohl noch viele, viele Jahre dauern (wenn überhaupt), bis die A445 
fertig ist und dann über 42.000 Kfz täglich durch unsere Heimat rollen. 

Obwohl schon im Namen der BI unser Hauptziel erkennbar ist, setzen wir uns bereits seit der 
Gründung der BI im Jahr 2009 auch für eine schnelle Umsetzung von Entlastungsmaßnahmen für 
die B63-Anrainer ein. Immer wieder haben wir Vorschläge und Maßnahmen entwickelt, zur 
Diskussion in den Raum gestellt und konkretes Handeln von Politik und Verwaltung gefordert. 

Einige der Vorschläge wurden nun aber im Frühjahr diesen Jahres offenbar geprüft und leider nur 
halbherzig umgesetzt. Nachdem schon seit geraumer Zeit die Lärmbelastung durch Schlaglöcher 
(„Fahrbahnschäden“) unnötiger Weise hoch war (v.a. durch leere Lkw, die über die Schlaglöcher 
rumpeln), hat Straßen NRW vor kurzem die Fahrbahn saniert. Anwohner klagen aber auch jetzt 
noch über den „Schlaglochlärm“, weil offenbar nur das gröbste erledigt wurde. Dies wird auch von 
Straßen NRW so bestätigt. „Über die markierten Stellen hinaus seien weitere Schäden auf der hoch 
belasteten Fahrbahn der B63 bereits zu erkennen, bestätigt der Pressesprecher.“ Offenbar will man 
keinen Cent zuviel für die (Nacht-) Ruhe der Hilbecker ausgeben. Warum? 

Auch beim Thema „Blitzer“ in Hilbeck sind Politik und Verwaltung kaum weiter gekommen. 
Testmessungen der Verwaltung haben zwar die langjährigen Messergebnisse unserer BI bestätigt: 
Mehr als jedes zweite Fahrzeug fährt zu schnell durch die Ortschaft! Statt mit Hilfe von zwei Blitzern 
am Ortseingang den Verkehr zu „zähmen“, will man erstmal die Zuständigkeiten klären (Kreis Soest 
oder Stadt Werl) und bis dahin mobile Messungen durchführen. Leider konnten selbst regelmäßige 
Pendler auf der B63 in den letzten Monaten keine mobile Messstelle entdecken und so rasen Pkw 
und Lkw weiter mit z.T. deutlich mehr als 50 Sachen durch den Ort. Ganz anders und aktiv sind 
offenbar die Nachbarkreise: in Hamm müssen Autofahrer offenbar stets mit den „Laser-Kanonen“ 
der Polizei rechnen. 
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Foto: Hamburg, B5 Holtenklinker Str. (Quelle: L. Palz) 

 

Null Aktion auch beim Thema Tempo 30 nachts. Diese Maßnahme, in vielen Kommunen, auch an 
Bundesstraßen, schon häufig umgesetzt, findet bei der Verwaltung kein Gehör.  

Warum man in Hilbeck den Leidensdruck der Anwohner unnötig hoch hält, darüber kann man nur 
spekulieren und es mag jeder, der die A445-Planung kennt, seine eigene Meinung dazu haben N 

Daher bliebt unsere Forderung an die Politik bestehen: B63 sofort entlasten und sinnvolle 
Alternativen zur A445, wie in unserer Studie im Frühjahr vorgestellt, gemeinsam entwickeln! 

 

 

Wolf-Dieter Windgassen, Ludger Palz 

 


